
 

 

Naturpark ohne Schießlärm 
Bürgerinitiative gegen Schießlärm  

und Umweltverschmutzung  

Schießlärm, ein unsichtbarer Gegner. 
Das Problem von Lärm ist, wir können uns ihm nicht entziehen.  

Wir können unsere Augen schließen und sehen nichts mehr. 
Unsere Ohren sind immer offen. Lärm kann uns immer erreichen.  

Schießlärm nervt uns und macht uns krank.  
 

Im Naturpark Westensee knallt es  
an fünf Tagen in der Woche und sogar sonntags  

 
Schießstand Warder  

 im Dreieck Warder - Groß Vollstedt - Blocksdorf  
 

Verbleiter Schießlärm!  
Seit 38 Jahren wird auf der Wurftaubenschießanlage in Warder  geschossen, 
davon 35 Jahre direkt in das Feuchtgebiet der Fuhlenau. Inzwischen liegen über 
300 000 kg Blei, Arsen und Antimon im Fließgewässer der Niederung, im Nieder-
moor und auf dem Geestrücken. 
Spaziergänger, die sich abseits der Wanderwege bewegen, sind gesundheitlich 
gefährdet und werden nur mit Schildern gewarnt. Akute Vergiftungsgefahr  be-
steht für Kinder, die einfache Weidezäune als Herausforderung empfinden und 
den Text auf den Schildern nicht lesen. Die Giftstoffe gefährden Mensch, Tier und 
Natur.  
Seit 38 Jahren lassen die Kontrolleure der zuständigen Aufsichtsbehörde zu, dass 
mitten im Naturpark Westensee ein ca. 15 ha großes Gebiet vergiftet, verlärmt 
und verschandelt wird! 

 
Betreten verboten  

Bodenbelastung durch ehemaligen SchieÇstandbetriebñ 
Dieses Schild und ein ca. 70 cm hoher Weidezaun sollen spielende Kinder aufhal-

ten und vor akuten Vergiftungsgefahren schützen 
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Widerstand lohnt sich!  
 

Erste Ziele sind erreicht, aber nicht alle !  
V Die Pläne eines Hamburger Investors für ein überregionales Schießsportzent-

rum sind gestoppt! (Verwaltungsgericht) 
V Wurfscheibenschießanlagen sind in diesem Bereich nicht privilegiert. (Verwal-

tungsgericht) 
V Zwei von drei Schießständen sind geschlossen! 
V Durch zwei Wasser- und Bodengutachten wurde das Gefahrenpotenzial ermit-

telt! (Kosten für die Allgemeinheit: 94.000,- ú) 
 

ĂMan bekommt einfach keine Ruhe,  
diese kurzen lauten Geräusche  sind sehr  nervendñ. 

M. V.aus Gr. Vollstedt 
 

Was uns noch beschäftigt und woran wir gerade noch arbeiten?  
 Schließung der Schießanlage. 

 Keine neue Baugenehmigung für den Neu - oder Umbau der Schießanlage. 

 Einhaltung der Baugesetze (aus gegebenen Anlass). 

 HOT- Spot-Sanierung, wie vom  Sachverständigen empfohlen. 

 Bürgerbeteiligung bei dem Genehmigungsverfahren für alle Neu- und Umbau-
pläne für die Schießanlage Warder. 

 Offenlegung aller Pläne und öffentliche Beschlussfassung  in der Gemeinde-
vertretung. 
 

In unserer Gesellschaft ist es üblich, wer Abfall erzeugt,  
muss ihn umweltgerecht entfernen.  

Wo sich Abfall nicht entfernen lässt, darf keiner erzeugt werden.  
(Munitionsreste sind Abfall)  

 

Bodengutachten bleibt ohne Konsequenzen!  
Zwei Bodengutachten bestätigen eine hochgradige Kontaminierung für den ca. 15 
ha großen Bereich rund um den Schießstand. Tiere mussten von der Weide ge-
nommen werden und Feldfrüchte sind belastet.  
Hinsichtlich des Gefährdungspotentials, schlug der beauftragte Gutachter vor, 
Teile im Niedermoor und deren Gewässer zu sanieren sowie stark belastete 
landwirtschaftliche Flächen stillzulegen und einzuzäunen. 
 

 

 
 

In den rotgefärbten Bereichen besteht die 25 cm tiefe Oberschicht bis zu 30 
% aus Blei schrot.  
 
 

"Ich  möchte meinen Kindern keine verseuchte Landschaft hinterlassen, 
deshalb mache ich bei der Bürgerinitiative mit" .  

G.W. aus Groß Vollstedt 


